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Md ihr die ganze erste Nacht de» Rücken zu kehren Mda6
Wird thre Mutter kommen, und ihre Tochter zu mir bringen

indem ich auf meinem Sopha sitze Die Tochter wird

sich, mit Thränen in den Augen, mir zu Füßen werfen, und

mich bitten und flehen, ihr doch meine Gunst zu schenken.

Aber dann werde ich, um ihr eine recht tiefe Ehrfurcht vor

meiner Person einzuprägen, meine Beine aufziehen, und

shr einen Stoß mit dem Fuße geben, daß sie einige Schrill
Weit von dem Sopha forttaummelu soll. „— Alnaschad
mar so voll von diesen schimärischen Vorstellungen, daß er

Wirklich die Bewegung mit dem Fuße machte, die er eben

m Gedanken hatte ; zum Unglück traf er den Korb mit der

zerbrechlichen Waare, die das Fundament seiner ganzen

Größe war ; das Glas flog weit von ihm in die Gaße, und

Zerfiel in taufend Stücke.

Es wird zum Kauf altgetragen.
'Zwey große Wägen samt Geschirr in allhießigem Spital.
Eine silberne Sackuhr.
Ein freyes Handgcwchr samt einem Gabelgewehr.
Zwo Billiarkugeln um billigen Preis im Berichtshaust

zu vernehmen.

Es werden um sehr billige Preise nachstehende Bücher,
wovon die Fortsetzung folgen wird zum Kauf all«

getragen:

lârez eis à Descartes, ou sont transes plusieurs
belles czusestions. 6 oder 7 Tom.

^keoloZia umverla : act u sim 85. Ikeoi. Emckickaco-

rum mÄor? k, lAomg ex Lkarmes Lapuc-
8 Töm

Eatena Libîi'ca, ici est, moralis cioârma ver
iislài îz.I'K. voH,



»l

l!»

cd

>d

i».

>r

>d

te

>r

-r

?r

a

d

A/Iiilionsirs 6e l'OrZwirs, lermon; 6s lg fc>i par
le psre ssan, Is seune, pretre 6s l'Orgtoirs 4 Tom»

lolìmâions lpirirusllsz paur >g (-uerisinöt lg consolation

6ez Uglàs p»r le k- ?ere ^eân Lraffet 6e lg

Lump.6e^esu5. 2 Tom.

Nachrichten.

junger Mensch von guter Aufführung, der deutsch

und französisch versieht, wünscht bey einer Herrschaft
als Bedienter unterzukommen im Berichtshause un->

cngeltlich zu erfragen.
Anlangst fand jemand den Deckel zu einem silbernen

Kreuz; die verlürstige Person kann sich im Berichtshause

melden.

Gant.
Jakob Bütiker von Wolfwyl Vogtey Bächburg.

Aufgehebte Gant
^ter Muster von Haßli zu Tschepach wohnhaft

Vogtey Bucheggberg.

Fruchtpreise.
^rvcn Bz — 16 Bz. ; kr. 16 Bz.
^ühtrng«t >; Bz 12 Bz. skr.
.^agen i2 Bz. 2 kr.
^cken, i2 Bz.

Auf unsern Verleger.
Du bist kein Weiser » bist kein Thor,
Wie Diogen kömmst du mir vor
Doch bleibt ein großer Unterscheid;

Du bist ein Ehrist, er war ein Heid.
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